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nnsbruck, anfred Scheuer, vertreten Über Ablauf und Ergebnisse wırd HEILIGER IENST
in der nächsten Nummer berichten.

Evangelium leuchtet IN der Schweiz VoN den Kirchen
Zehn bedeutende katholische Kıiırchen In der deutschsprachigen chwe17z sollen In der

O” ZUTFE Projektionsfläche VOIl Worten dUus der eılıgen werden. Miıt dem Projekt
„Kırchen euchten“‘ soll dıe otscha des Evangelıums auf unkonventionelle und attraktıve
Weılse verbreıtet werden, wobel tuelle Aussagen Zeıtgeschehen Jjeweıls mıt einem
chrıftwort kontrastreich verbunden und auf gul sıchtbare Kırchenfassaden proJizlert WeTI-

den Der Generalvıkar des Bıstums asel, Roldan-Bernhar: Tauller betont, dass dadurch
dıe Kırche markante Botschaften ach außen kann 1C die Werbung dıe Insti-
tutiıon Kırche steht 1im Vordergrund, WwWI1e dıes be1 vielen Plakataktionen der Fall ist, sondern
dıe ermittlung des Evangelıums selbst Das Projekt wırd Leıtung des Fılmregisseurs
Rudolph Jula urchgefü und soll be1l posıtıver Resonanz auf andere Kırchen ausgewelıtet
werden.

'ahl der Taufe Jugendlicher steigt INn Frankreich
In Frankreıich werden immer mehr Jugendliche zwıschen I2 und 18 Jahren getauft. Ihre

Zahl verdoppelte sıch seı1it 1990; 1im Jahr 2002 wurden ber Jugendliche im er
VON E oder 18 ahren getauft. Als Grund nehmen dıe kırchliıchen Verantwortlichen d}
dass In einer zunehmend VO relıg1ösen Fragen geprägten Gesellscha der unsch ach
Zugehörigkeıt einer Gemeininschaft mıt spirıtuellem intergrun gesucht wird. Eın Teıl
der Neugetauften kommt aus agnostischen Miılıeus, andere sınd Kınder VON Eiınwanderern.
Die Kırche baut er iıhre katechumenalen Bemühungen weıter aus und denkt darüber
nach, In welcher Form S1e die Aufnahme Jugendlicher begleiten soll

Werner Horn, Klagenfurt
Mitteilung UU der European Conference for Protestant Church Music (ECPCM)

„Kirchenmusik raucht Menschen und Kırchenmusık CeWe Menschen.“ Das betonte
KMD Bernhard e1ic in seinem ortrag ber das Berufsbild des Kirchenmusikers 1m Z
Jahrhundert, den wl f anlässliıch der „Straßburger Gespräche‘“ VOTL über 5() Kırchenmusikerin-
nen und Kirchenmusikern AaUus 14 Ländern Europas 1e© dıe VO 22 LE September 2005
auf inladung der European Conference for Protestant Uurc Musıc ECPCM) stattfan-
den Sıtuation und Stellenwert der Kirchenmusık sınd jedoch In uropa sehr unterschied-
ich Das zeigten dann dıie einzelnen Berichte etwa aus den Nıederlanden, AaUus Dänemark
oder Lettland 1ıbt G In den großen Kıirchen viele hauptamtlıche Stellen, geschieht iın den
kleinen Kırchen diese Arbeıt großen Teıl neben-, Ja ehrenamtlıch Gemelmsam ist
Jedoch, dass dıe europäischen Gesellschaften sich wandeln und die Kırchenmusık auf diese
Veränderungen entsprechend reagleren 11USS el berichteten dıe Teiılnehmenden mıt
orge, dass Stellenwert und Bedeutung der us1. im Allgemeınen heute 1m Schwinden
begriffen ist. Das ze1igt sıch be1 der eduzlıerung des Musıkunterrichtes den chulen
ebenso WIe der musıkalıschen Ausbildung be1 Pädagoginnen und Pädagogen. Wenn
Kındern nıcht mehr ZU) Sıngen verholfen wird, gehen WITr auf eiıne stimmlose\ Gesellscha
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DiIe Stralßburger Gespräche en Jedoch nıcht 11UTr heutige Defizıte des Sıngens und der
us1l. 1mM öffentlichen en benannt, sondern gemeinsam überlegt, wI1Ie usı dıe dem
Menschen eıne sinnvolle Lebensgestaltung vermiıtteln will, diese erreichen kann el WAar

INan sıch darüber ein1g, dass Kırchenmusık nıcht 1U einen reichen Schatz verwalten hat,
sondern sıch auch mut1g den Herausforderungen der Gegenwart tellen ann us1ı habe
eine Zukunft, weıl s1e dıie Zukunft (Gjottes besingt.

Be1l den Straßburger Gesprächen 2005 en dıie Delegierten der AdUus Besorgnıis,
dass dem Singen mıt Kındern nıcht mehr überall in uropa die notwendige Bedeutung
zukommt, dıe nachfolgende Resolution verabschiedet:

Im Rahmen ihrer Jahrestagung, den Strahburger-Gesprächen 2005, hat sich die Europe-
Conference for Protestant Church Music (ECPCM) mıt dem Singen mıt Kindern befasst.

Mit Genugtuung tellte die ECPCM fest, 'ASS IN einigen Ländern die Bedeutung des SIn-
TCNS un Musizierens für die individuelle Entwicklung des Menschen un hesonders IN
ihren sozialen Konsequenzen VON Entscheidungsträgern IN Paolitik unKultur erkannt WIird.

Deshalb erfüllt die mMIit besonderer orZe, AaAss der Stellenwert des Singens
un Musizierens IM Allgemeinen INn weılıten Teilen Europas zurückgeht. Dies wird Vor em
deutlich AU des Singunterrichts öffentlichen Schulen un IN der Ausbildung der
Pädagoginnen Un Pädagogen.

Singen un Musizieren sind _ für den Menschen unverzichthbare Lehbhenselemente. Sie fÖör-
ern die Entwicklung un Entfaltung der sozialen Kompetenz un en daher für das
gegenwärtıige unzukünftige Europa hohe gesellschaftliche Relevanz.

Der als Dachorganisation evangelischer Kirchenmusikerinnen un Kirchenmu-
siker SOWILE der irchmusikverbände IN Europa 1st en wichtiges nliegen, AaASsSs die SINZ-
stimme un die .abe der USL IM Menschen nicht verkümmert. Sie appellierter die
Verantwortungsträger IN den einzelnen Ländern auf en en es unternehmen,
damit das Singen un Musizieren VoN Kindern, Jugendlichen un Erwachsenen IntensS LV
ausgebildet ungefördert wWird.

Die „Straßburger Gespräche‘ der European Conference for Protestant Urc Musıc fin-
den 1musVOIl Zwel Jahren In aßburg Statt, während in den anderen ahren „Län-
dertagungen“ In verschliedenen Ländern Europas abgehalten werden. Präsıdent der onfe-
renz ist Reinoud Egberts dus den Nıederlanden


